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Cité-Fest 2023 auf dem Campusgelände

Es wird wieder gefeiert in der Cité
Mehr als 10.000 Menschen kamen im 
September 2019 in die Cité, um gemein-
sam ein großes Familienfest zu feiern, 
das die EurAka Baden-Baden gGmbH 
und die Entwicklungsgesellschaft Cité 
mbH organisiert hatten. Zahlreiche In-
stitutionen, Vereine, Organisationen 
sowie Unternehmen sorgten für ein 
kurzweiliges Programm für alle Alters-
gruppen.
Es gab sportliche Aktivitäten wie Klettern an 
der Kletterwand, eine Neuauflage des Gip-
felmarschs, einen Sport- und Spielparcour, 
eine Rallye durch die Cité, Tanzdarbietun-
gen, ein musikalisches Bühnenprogramm, 
Vorträge, Kinderflohmarkt und vieles ande-
res mehr.

Anlass des Festes war damals der Abzug 
der französischen Streitkräfte, der sich 2019 
zum 20. Mal jährte. Außerdem gab es ver-
schiedene Jubiläen unterschiedlichster In-
stitutionen zu feiern, wie das 20-jährige Be-
stehen der EurAka, der „Brücke 99“ und des 
deutsch-französischen Kindergartens „Le 
Petit Prince“ sowie zehn Jahre Scherer Kin-
der- und Familienzentrum und Grundschule 
Cité. Auch das VIA-Wohnprojekt im Pariser 
Ring feierte 2019 sein 10-jähriges Jubiläum. 

Nun ist es wieder soweit, und das Cité-
Fest kehrt am Sonntag, 18. Juni 2023 auf 
das Campusgelände an der Breisgaustra-
ße zurück. Veranstalter sind auch in die-
sem Jahr die EurAka Baden-Baden und die 
Entwicklungsgesellschaft Cité. Eine ab-
wechslungsreiche und bunte Vielfalt an Pro-
grammpunkten sorgt für jede Menge Spaß 
und Unterhaltung für die Gäste aller Alters-
gruppen. Neben vielen Bühnenauftritten und 
einem musikalischem Rahmenprogramm, 
getragen durch Baden-Badener Vereine, bie-
tet das Fest ein reichhaltiges gastronomi-
sches Angebot, bei dem für jeden Geschmack 
etwas dabei ist.

Auch wenn die Planungen noch längst 
nicht abgeschlossen sind, konnte die Organi-
satorin Jacqueline Vogt von der EurAka be-
reits einiges verraten, was die großen und 

kleinen Besucher auf dem Campus-Park er-
warten wird.

Da kann man beispielsweise in die Luft ge-
hen, ohne in die Luft zu gehen, wenn man 
im Flugsimulator des Aero Clubs Baden-
Baden seine ersten Flugversuche unter-
nimmt oder im ausgestellten Segelflug-
zeug Platz nimmt. Die Initiative RadKULTUR 
des Ministeriums für Verkehr Baden-Würt-
temberg bietet beim Cité-Fest die Gelegen-
heit, die Kurstadt Baden-Baden per Fahrrad 
zu erkunden. Die jungen Gäste können sich 
auf einen abenteuerlichen Parcours freuen, 
der auf dem Campus aufgebaut wird, und 

für die Großen gibt es ein Pedelec-Sicher-
heitstraining. Außerdem können Besucher 
ihr Fahrrad einem technischen Check unter-
ziehen oder es mit einer Radcodierung vor 
Diebstahl schützen. 

Ein besonderes Highlight des Tages ist 
das goldene Jubiläum der Volkshochschu-
le Baden-Baden, die bereits seit 50 Jahren 
erfolgreich in Baden-Baden tätig ist. Die 
Volkshochschule hält eine Reihe an außer-
gewöhnlichen Aktivitäten und Überraschun-
gen bereit, die es nicht zu verpassen gilt. 

Großen Spaß verspricht der Bungee Run 
des Caritasverbandes Baden-Baden, und zur 
anschließenden Stärkung gibt es hier auch 
Kaffee und Gebäck. Die Grundschule Cité 
öffnet ihre Räumlichkeiten zu einem Tag der 
offenen Tür und plant verschiedene Aktivitä-
ten auf ihrem Schulgelände.

Die Kindertagesstätte La Petite Rose du 
Campus, deren Bau anlässlich des letzten 

Cité-Festes mit dem offiziellen Spatenstich 
durch Bürgermeister Uhlig begonnen wurde,  
und die Kolpingjugend Baden-Oos sorgen für 
ein unterhaltsames Kinderprogramm: darun-
ter eine Hüpfburg, Kinderschminken und vie-
les mehr. Schach für alle Interessierte bietet 
die Ooser Schachgesellschaft Baden-Baden 
1922 e.V. an. Einen exklusiven Einblick hin-
ter die Kulissen von Filmproduktionen mit 
Backstage-Führungen in den TATORT-Stu-
dios übernimmt der SWR. Die Stadtwerke 
Baden-Baden beteiligen sich genauso, wie 
das Cineplex-Kino, die Freiwillige Feuerwehr 
Oos und die Heinz von Förster-Schule. Mög-
lich könnte auch ein verkaufsoffener Sonntag 
im Shopping Cité sein. Hierzu laufen derzeit 
noch die Gespräche mit den Verantwort
lichen. 

Ein vielseitiges 
Bühnenprogramm

Vereine und Schulen aus dem Stadtteil Cité 
und am Campus präsentieren sich beim Cité-
Fest mit informativen Ständen und Tagen 
der offenen Tür. Dazu gehören der ADFC 
Baden-Baden-Rastatt, der Caritasverband 
Baden-Baden e.V., der DFCV Baden-Baden, 
die Freiwillige Feuerwehr Baden-Baden, die 
IGOV (Interessengemeinschaft Ooser Ver-
eine), die Robert-Schuman-Schule, der TV 
Baden-Oos und die Hochschule Victoria. Die 
Besucher haben die Chance, den charmanten 
Stadtteil Cité besser kennenzulernen.

Ein vielseitiges Bühnenprogramm mit 
Musik, Tanz- und anderen Vorführungen, das 
den ganzen Tag über ebenfalls für Kurzweil 
und schöne Momente sorgen wird, rundet 
das diesjährige Cité-Fest ab. 

Genügend Parkflächen für die Besucher 
wird es im Parkhaus beim Cineplex-Kino 
sowie im Shopping-Cite geben. Behinder-
tenparkplätze und Abstellflächen für Fahr
räder sind direkt bei der EurAka vorgesehen. 
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Ein Fest für Groß und Klein auf dem Campusgelände.� Foto: Sö

Interview mit Helmut Oehler, Sprecher der Geschäftsführung der Stadtwerke Baden-Baden

Sparsamer Umgang bedeutet nicht unbedingt Verzicht
Der Krieg in der 
Ukraine gilt als 
Auslöser der ak-
tuellen Energie-
krise, denn in-
folge der gegen 
Russland erlas-
senen Sanktio
nen wurden die 
Gaslieferungen 
von dort über 
Pipelines nach 

Europa eingestellt.   Die dadurch ent-
standene Verknappung des Ange-
bots an Gas hat  Lieferengpässe  und 
drastische Preissteigerungen auf dem 
Energiemarkt ausgelöst. La Cité sprach 
zu diesem Thema mit Helmut Oehler, 
Sprecher der Geschäftsführung der 
Stadtwerke Baden-Baden. 

Die Energiekrise beschäftigt die Men-
schen. Viele haben große Sorgen, die 
gestiegenen Gas- und Strompreise trotz 

der angekündigten Preisbremsen nicht 
bezahlen zu können. Bedeutet das auch, 
dass die Endverbraucher ihren Ver-
brauch sehr eingeschränkt haben?

Helmut Oehler: Im Gasbereich konnten wir 
von Oktober bis Dezember tatsächlich einen 
temperaturbereinigten Rückgang des Ver-
brauches beobachten. Im Januar ist der tem-
peraturbereinigte Gasverbrauch aber wieder 
auf das Niveau der Jahre zuvor gestiegen. Wir 
gehen daher davon aus, dass der Rückgang 

des Gasverbrauches eher durch die Sorge 
um die Versorgungssicherheit als durch das 
Preisniveau motiviert war. Im Januar nahmen 
die Meldungen, die nur noch eine sehr gerin-
ge Wahrscheinlichkeit für eine Gasmangel
lage zum Inhalt hatten, deutlich zu und da-
her die Sorge ab.

In Bezug auf den Stromverbrauch kön-
nen wir keinen so hohen Rückgang wie beim 
Gas vermelden. Allerdings greift das Signal 
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Die Planungen laufen 
auf Hochtouren
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Am besten erreicht man das Festgelände mit 
den Bussen der Linie 205 und 207. Die Hal-
testellen Pariser Platz, Bauernfeldstraße und 
Campus Cité/VHS liegen nur wenige Meter 
entfernt.

Die Organisatoren Entwicklungsge-
sellschaft Cité und EurAka Baden-Baden 
arbeiten kontinuierlich an der Planung des 
Cité-Festes, um ein unvergessliches Ereignis 
zu schaffen. Aktuelle Informationen und Up-
dates über das Fest und seine Partner finden 
sich auf der offiziellen Homepage 
www.cite-fest.de. 

EurAka
Die EurAka Baden-Baden gGmbH ist ein ge-
meinnütziges Unternehmen der Stadt Baden-
Baden. Sie betreibt seit ihrer Gründung 1999 
einen einmaligen Campus für die berufliche 
Aus- und Weiterbildung. Damit ist sie mit 
ihrer Marke „Event-Akademie“ eine der füh-
renden Bildungsanbieter in der Veranstal-

tungswirtschaft mit stetig wachsendem Be-
kanntheitsgrad. 

Entwicklungs­
gesellschaft Cité

In Ihrer Eigenschaft als Eigentümerin ist die 
Entwicklungsgesellschaft Cité auch Projekt-
trägerin der Konversionsfläche Cité in Baden-
Baden. Die von den französischen Streitkräf-
ten aufgelassene Fläche mit ca. 50 Hektar 
wurde komplett umstrukturiert und neuen 
Nutzungen zugeführt. Mit der Umstrukturie-
rung wurde eine neue Bodenordnung durch-
geführt und neue Erschließungsstrukturen 
geschaffen. Die Gesellschaft ist ein Beteili-
gungsunternehmen der Stadt Baden-Baden, 
der Gesellschaft für Stadterneuerung und 
Stadtentwicklung mbH Baden-Baden und 
der Baugenossenschaft Familienheim e.G., 
Baden-Baden.
� Andrea Söhner/PR

Cité-Fest 2023

Die Veranstalter versprechen ein tolles Programm

Bücher aus Baden-Baden: www.aquensis-verlag.de

der höheren Preise auch erst ab Januar, da 
sich unsere Strompreise im alten Jahr auf 
einem sehr günstigen Niveau bewegt ha-
ben und im zweiten Halbjahr sogar noch-
mal durch den Wegfall der EEG-Umlage ge-
senkt wurden, auf fast konkurrenzlose etwas 
mehr als 25ct/KWh. Die Abschläge sind ab 
Januar 2023 deutlich angestiegen, werden 
ab März 2023 aber auch rückwirkend durch 
die Strom- und Gaspreisbremsen gedämpft. 
Einen Einfluss der Preise auf den Verbrauch 
werden wir frühestens erst ab dem zweiten 
Quartal feststellen können.

Der Winter ist fast vorbei. Wie gut sind 
die Gasspeicher noch gefüllt? 

Helmut Oehler: Aufgrund der sehr milden 
Perioden im alten Jahr und auch derzeit sind 
die Gasspeicher in Deutschland noch zu ca. 
71,3 Prozent gefüllt (Stand 21.02.). Das ist 
im Vergleich zu den Vorjahren ein sehr guter 
Wert, der gleichzeitig eine gute Basis für die 
Befüllung der Speicher nach der Heizperiode 
darstellt.

Ist es nach wie vor wichtig, Energie ein-
zusparen, und was kann der Verbrau-
cher tun, um den Energieverbrauch 
niedrig zu halten?

Helmut Oehler: Neben dem Thema Versor-
gungssicherheit, die umso höher ist, je we-
niger Energie verbraucht wird, sind die The-
men Kosten für die Kunden und der Schutz 
des Klimas wichtige Gründe für einen spar-
samen Umgang mit Energie. Dabei bedeu-
tet sparsamer Umgang nicht unbedingt 
Verzicht. Es gibt zahlreiche Ratgeber zum 
effizienten Energieeinsatz, z.B. auf unserer 
Homepage: 

www.stadtwerke-baden-baden.
de/de/bauherren-planer/
energiesparen/

Durch die Umsetzung einfacher Tipps kann 
in vielen Fällen der Energieverbrauch ohne 
Komfortverlust gesenkt werden.

Die von der Bundesregierung beschlos-
senen Preisbremsen für Gas und Strom 
gelten ab März 2023. Wie wird diese 
Entlastung an die Bürgerinnen und Bür-
ger weitergegeben? Muss der Verbrau-
cher aktiv werden?

Helmut Oehler: Die Preisbremsen deckeln 
bei Haushaltskunden den Strompreis für 
80 Prozent der Jahresverbrauchsprognose 
bei 40ct/KWh und beim Gas bei 12 ct/KWh. 
Sie werden bei den März-Abschlagszahlun-

gen rückwirkend für Januar und Februar be-
rücksichtigt. Genauere Erläuterungen zu den 
Preisbremsen mit Fragen und Antworten er-
fahren die Bürgerinnen und Bürger auch auf 
unserer Homepage unter 

www.stadtwerke-baden-baden 
.de/de/aktuelles/meldungen/
Entlastungspaket-Maerz.
php?highlight=preisbremsen.

Die Bürgerinnen und Bürger müssen nicht 
aktiv werden, die Entlastung erfolgt auto-
matisch. Hierüber werden wir unsere Kun-
den zeitnah informieren. Als Beispiel einer 
Entlastung beim Strom wäre die Berechnung 
wie folgt: SWBAD Arbeitspreis 49,50  Ct/
kWh, Prognose: 4.000 kWh, Abschlags
betrag 173 €/Monat (12 Abschläge), Entlas-
tungskontingent: 3.200 kWh. Das entspricht 
80 Prozent der Prognose. Der Entlastungs-
betrag berechnet sich dann wie folgt: (Dif-
ferenzbetrag x Kontingent)/12 ((49,5 ct – 
40 ct) x 3.200 kWh) = 9,5 ct x 3.200 kWh = 
304 €/12= 25,33 €/ Monat. Neuer Abschlag 
= alter Abschlag – Entlastung = 148 €/Mo-
nat. Am Beispiel Gas gilt folgendes: SW-
BAD Arbeitspreis 14,76 Ct/kWh, Prognose: 
20.000  kWh, Abschlagsbetrag 260 €/Mo-
nat (12 Abschläge), Entlastungskontingent: 
16.000 kWh (80 Prozent des Prognose). Der 

Entlastungsbetrag hier berechnet sich fol-
gendermaßen: (Differenzbetrag x Kontin-
gent)/12 ((14,76 ct – 12 ct) x 16.000 kWh) 
= 2,76 ct x 16.000 kWh = 441,60 €/12 = 
36,8 €/Monat. Neuer Abschlag = alter Ab-
schlag – Entlastung = 223 €/Monat.

Vor Beginn des Winters wurde viel über 
einen möglichen Blackout, also einem 
verbreiteten Stromausfall, spekuliert. 
Nun ist der Winter fast vorbei und wir 
sind bisher davon verschont geblieben. 
Besteht dennoch, womöglich durch ge-
zielte Cyberangriffe, die Gefahr eines 
großflächigen Stromausfalls? 

Grundsätzlich sind Systeme der kritischen 
Infrastruktur, zu der auch die Ver- und Ent-
sorgungsdienstleistungen der Stadtwerke 
Baden-Baden gehören, immer stärker poten-
ziellen Angriffen ausgesetzt. Durch die per-
manente Weiterentwicklung unserer Sicher-
heitssysteme, die jährlich zertifiziert werden, 
sowie obligatorische Weiterbildungsmaß-
nahmen aller Mitarbeiter halten wir das Ri-
siko auf einem sehr kleinen Level. Das gilt 
nicht nur für uns in Baden-Baden, sondern 
in der ganzen Branche in Deutschland. Eine 
100-prozentige Sicherheit gibt es aber natür-
lich nie.

Fortsetzung des Interviews von Seite 1: Eine gute Basis für die nächste Heizperiode
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„Grünes Band“ entlang der Oos

Neue Fußwegeverbindung 
zum Wörthböschelpark

Anfang März gab Bürgermeister Ale
xander Uhlig den fertiggestellten Ab-
schnitt des „Grünen Bands entlang der 
Oos“ an der Hubertusstraße frei. Damit 
besteht eine neu geschaffene, durchge-
hende Fußwegeverbindung vom Wörth-
böschelpark bis zur Hubertusbrücke. 
Bei einem Pressetermin erklärte Uhlig, 
dass dieses Projekt bereits 2011 in der 
strategischen Entwicklungsplanung Ba-
den-Baden 2020 vorgesehen war und 
nun umgesetzt werden konnte. 

Nachdem die Abschnitte an der Neubebau-
ung nahe der Ooswinkelsiedlung und der 
Fuß- und Radweg entlang des Kreithgra-
bens zwischen Blutbrücke und dem Bahn-
hof in Oos in den vergangenen Jahren rea-
lisiert wurden, wurde jetzt der Bereich „An 
der Sägemühle“, parallel zur Schwarzwald-
straße zwischen dem Oosbach und dem dor-
tigen Mühlkanal in der bestehenden Grün-
fläche angelegt. 

Markus Brunsing, Leiter des städtischen 
Fachgebiets Park und Garten, erklärte, dass 
die neue Stecke als Alternative zum Geh-

weg entlang der Schwarzwaldstraße eine 
attraktive Fußgängeranbindung für die um-
liegenden Wohngebiete in Richtung Wörth-
böschelpark mit seinen neu geschaffenen 
Spiel-, Sport- und Aufenthaltsbereichen bie-
tet. Der Weg wurde mit nur wenigen Eingrif-
fen in den vorhandenen Grünbestand errich-
tet und vernetzt die bestehenden Grün- und 
Wohngebietsstrukturen.

Gemeinsam mit Ingo Zoefeld vom Land-
schaftsarchitekturbüro SETUP und Bernd 
Angstenberger, Fachgebiet Park und Garten, 
wurde der Weg entlang der Oos naturbelas-
sen gestaltet und wird, wie Angstenberger 
betonte, zukünftig einen „regelrechten grü-
nen Tunnel“ bilden, den die Fußgänger dort 
passieren würden.

Für Alexander Wieland, Geschäftsführer 
der GSE Baden-Baden, sei es besonders er-
freulich, dass die Finanzierung im Rahmen 
des erweiterten Sanierungsgebiets Oos zu 
60 Prozent über das Sanierungsprogramm 
„Sozialer Zusammenhalt“ des Landes Ba-
den-Württemberg abgedeckt werden konn-
te.� Sö

Erster Bürgermeister Alexander Uhlig und Markus Brunsing (Bildmitte) erläutern mit Bernd 
Angstenberger (links) sowie GSE-Geschäftsführer Alexander Wieland (rechts) die Planungen 
des neuen Fußgängerwegs.� Foto: Sö
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Gemeinschaftliches Wohnen auf Mietbasis

In der Cité entsteht ein neues 
Mehrgenerationenhaus

Bereits zwei Mehrgenerations-Wohn-
projekte gibt es in der Cité. Nun ent-
steht ein weiteres im Menton-Ring. 
Initiator dieses Projekts ist der Verein 
„Weitblick-Mehrgenerationenwohnen 
in Baden-Baden e.V.“
   
Seit mehreren Jahren war der Verein auf der 
Suche nach einem geeigneten Grundstück, 
bis dieses schließlich in der Cité gefunden 
wurde. Mit der Gesellschaft für Stadterneu-
erung und Stadtentwicklung Baden-Baden 
mbH (GSE) wurde ein Kooperationsvertrag 
unterzeichnet, mit dem sie sich verpflichtet, 
alle Wohnungen in erster Linie an Mitglieder 
des Vereins zu vergeben. Erst wenn sich nicht 
genügend Interessenten aus den Reihen des 
Vereins finden, kann die GSE die Wohnungen 
auch anderweitig vermieten. Die Errichtung 
der Anlage mit 13 Miet- und einer Gemein-
schaftswohnung mit sieben Wohneinheiten, 
Gemeinschafts- und Nebenräumen sowie 
einer Außenanlage beginnt Ende März und 
soll nach einer Bauzeit von elf bis 15 Mona-
ten abgeschlossen sein.

Weitblick e.V. unter Vorsitz von Hansjörg Mül-
ler hat sich zum Ziel gesetzt, in Baden-Baden 
ein generationsübergreifendes Wohnen und 
Leben zu realisieren, in dem Menschen jeden 
Alters und mit unterschiedlichen Lebensfor-
men ein neues Zuhause finden können und in 

dem der Wunsch sowohl nach Gemeinschaft 
als auch nach Individualität gleichermaßen 
Rechnung getragen wird. Der Unterschied zu 
den in Baden-Baden bereits bestehenden Pro-
jekten ist, dass dieses Wohnen auf Mietbasis 
möglich sein wird. Es soll bezahlbaren Wohn-
raum für junge Familien, Alleinerziehende 
und ältere Menschen bieten. Voraussetzung 
für einen Mietvertrag, der mit der GSE ge-
schlossen wird, ist die Mitgliedschaft im Ver-
ein „Weitblick“. Die ersten Interessenten, die 
einen Querschnitt der Generationen bilden, 
darunter auch eine junge Familie, haben sich 
bereits zu einer Mitgliedschaft entschlossen. 
Ist der Bau abgeschlossen und sind die Woh-
nungen bezogen, werden die Mieter das Zu-
sammenleben mitgestalten und sich durch 
gegenseitiges soziales Engagement ihren 
Fähigkeiten entsprechend in dieses Wohn-
projekt einbringen. Die ersten Wohneinhei-
ten sind bereits vergeben.

Um sich gegenseitig kennenzulernen, lädt 
der Verein jeden Monat zu einem lockeren 
Zusammentreffen ein, bei dem sich Mitglie-
der und Interessierte gegenseitig kennen-
lernen können und Informationen über die-
ses Projekt erhalten. Wer hieran Interesse 
hat, kann sich über die Homepage des Ver-
eins (www.mewoba.de) informieren oder per 
E-Mail (info@mewoba.de) Kontakt aufneh-
men.� Sö

Generationsübergreifendes Wohnen im Menton-Ring.
� Visualisierung: PIA Architekten GmbH

Impressionen vom ... ... Cité-Fest 2019.

� Fotos: Sö
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Schäden auf dem Bretagne-Spielplatz

Fischerboot ohne Bug
Seit mehr als zehn Jahren erfreuen sich 
die kleinen Bewohner der Cité an dem 
liebevoll gestalteten Spielplatz zwi-
schen Ufgau- und Ortenaustraße. 
Auf rund 2.700 Quadratmetern wurde hier 
ein bretonisches Fischerdorf mit Häusern und 
Marktständen, einem Brunnen im Herzen des 
Dorfs, der auch einen sandigen Wildbach mit 
Wasser versorgt, eine angedeutete Steilküste 
zum Klettern, ein Fischerboot mit Kletternet-
zen und Rutschbahn, eine Robbe zum Wip-
pen und vieles mehr errichtet. 

Nachdem vor zwei Jahren die Robbe und 
das Kletternetz erneuert werden mussten, 

hat man nun Schäden an einigen tragen-
den Konstruktionsbalken des Fischerboots 
festgestellt. Dadurch ist die Standfestig-
keit nicht mehr gegeben, und das Fach
gebiet Garten und Park der Stadtverwal-
tung musste den Bug des Fischerbootes 
aus Sicherheitsgründen demontieren. Wie 
die Stadtpressestelle informierte, bleiben 
das Heck des Fischkutters mit der Rutsche 
für die Kinder weiterhin als Spielangebot 
erhalten. Sobald der defekte Bug erneuert 
ist, können die kleinen Fischer wieder mit 
dem kompletten Boot „in See stechen“.
� Sö

Kinogenuss im Cineplex Baden-Baden

Ein kleiner Ausblick auf die kommenden Vorstellungen
1.300 Sitzplätze verteilt auf acht mo-
dernste Kinosäle bietet das Cineplex 
Baden-Baden. Komfortsitze und groß-
zügige Reihenabstände in ansteigen-
den Sitzreihen sorgen für einen un
getrübten Filmgenuss. Aber das größte 
Baden-Badener Kino bietet mehr als 
Blockbuster und internationale Stars 
auf der Leinwand. Regelmäßige Events 
wie Liveübertragungen aus berühmten 
Opern- und Konzerthäusern, Senioren-
kino, „Exhibitions on Screen – Kunst im 
Kino“ und weitere Sonderaktionen ma-
chen den Besuch immer wieder zu einem 
Erlebnis.

Auch in der Saison 2023 gibt es wieder ein 
vielseitiges Angebot, aus dem sich jeder 
Cineast das Passende heraussuchen kann. 
So versucht Chris Pine als charmanter Dieb 
Edgin zusammen mit einer Gruppe außerge-
wöhnlicher Charakter ein verlorenes Relikt 
zu stehlen. Doch als sie sich mit den falschen 
Mächten anlegen, sehen sich die Abenteu-
rer einer tödlichen Bedrohung gegenüber. 
„Dungeons & Dragons: Ehre unter den Die-
ben“ bringt die vielfältige, fantastische Welt 
und den spielerischen Geist des legendären 
Rollenspiels Dungeons & Dragons in einem 
umwerfend komischen und actiongeladenen 
Abenteuer auf die große Leinwand.

30 Jahre ist es her, dass Til Schweiger in 
„Manta, Manta“ seine Cowoboystiefel auf 
Hochglanz poliert und seinen geliebten Man-
ta zu einem imposanten Sportwagen umge-

baut hat. Mittlerweile sind Berti (Til Schwei-
ger) und Uschi (Tina Ruland) geschieden, und 
Berti will seine Geldprobleme mit einem Sieg 
beim 90er-Jahre-Rennen auf dem Bilster Berg 
lösen. Ob ihm das gelingt, zeigt die Fortset-
zung des Kultfilms aus den 1990er-Jahren 
„Manta, Manta – Zwoter Teil“.

Ein ganz anderes Genre bedient das Drama 
„Die Insel der Zitronenblüten“. Der spani-
sche Film aus dem Jahr 2021 handelt vom 
Schicksal zweier Schwestern, die als Teen-
ager voneinander getrennt wurden und auf 
sehr unterschiedliche Weise ihr weiteres Le-
ben verbracht haben. Erst die gemeinsame 
Erbschaft von einer geheimnisvollen Frau 
bringt die Schwestern einander wieder nä-
her ... und schon bald weht der süße Geruch 
von frischgebackenem Brot durch die Stra-
ßen, der alte Geheimnisse aufwirbelt und den 
Sommer für die beiden Schwestern zu einer 
unvergesslichen Reise in die Vergangenheit 
werden lässt. 

Eine amerikanische Neuauflage des schwe-
dischen Films „Ein Mann namens Ove“ mit 
Rolf Lassgård in der Hauptrolle zeigt der Re-
gisseur Marc Forster in seiner Tragikomö-
die „Ein Mann namens Otto“, gespielt von 
Oscar-Preisträger Tom Hanks. Er spielt einen 
mürrischen, isolierten Witwer, der sehr auf 
seine Gewohnheiten fixiert ist. Als eine leb-
hafte junge Familie nebenan einzieht, trifft 
Otto in der schlagfertigen und hochschwan-
geren Marisol (Mariana Trevino) auf eine 
ebenbürtige Gegnerin. Diese Begegnung 

führt zu einer unerwarteten Freundschaft, die 
seine Welt völlig auf den Kopf stellt. 

Die Live-Übertragung des Cold-Play-Konzer-
tes in Buenos Aires „Music Of the Spheres: 
Live At River Plate“ wurde am 29. Oktober 
2022 in rekordverdächtige 81 Länder über-
tragen. Allein in Deutschland strömten an 
diesem Abend rund 38.000 Fans in die Kinos. 
Nun ist die komplette argentinische Konzert-
reihe als Director’s Cut erneut im Kino zu er-
leben, und zwar am 19. und 23. April. Der 
Director’s Cut enthält eine Vielzahl von Auf-
nahmen, die während der Live-Übertragung 
im Oktober nicht gezeigt wurden. Außerdem 
können sich Fans auf einen exklusiven Kurz-
film mit neuen Interviews mit der Band freu-
en, der einen Blick hinter die Kulissen wirft. 
Dabei spielt die Band in einem mit Lichtern, 
Lasern, Feuerwerkskörpern und LED-Arm-
bändern ausgestatteten Stadion klassische 
Hits aus ihrer gesamten Karriere, darunter 
Yellow, The Scientist, Fix You, Viva La Vida, A 
Sky Full Of Stars und My Universe und vieles 
mehr. Ein Augen- und Ohrenerlebnis für alle 
Coldplay-Fans.

Bereits am 1. April zeigt das Cineplex Ba-
den-Baden in seiner Reihe „Klassik im Ki-
no“ die Live-Übertragung aus der Metropo-
litan Oper in New York Guiseppe Verdis Oper 
„Falstaff“. Verdis letztes Meisterwerk be-
ruht auf Shakespeares „Die Lustigen Weiber 
von Windsor“. In der musikalischen Fassung 
dieser herrlichen Komödie singt der deut-
sche Bariton Michael Volle als schurkischer 

Ritter Falstaff seine erste Verdipartie an der 
Met. Dieser wird von einem Trio kluger Frau-
en lustvoll gequält und erhält seine wohlver-
diente Strafe. Robert Carsens viel gepriesene 
Inszenierung spielt auf dem Land im England 
des 20. Jahrhunderts. The International He-
rald Tribune feierte sie als „einfallsreichen 
Hingucker.

Schon wenige Tage später, am 12. April, gibt 
es das nächste Klassik-Event im Kino an der 
Ortenaustraße. Das Ballett „Cinderella“ von 
Frederick Ashton, dem Gründer und Choreo-
grafen des Royal Ballet, feiert in dieser Saison 
sein 75. Jubiläum. Die Premiere des Balletts 
im Jahr 1948 mit Moira Shearer und Michael 
Somes in den Hauptrollen wurde von der Kri-
tik begeistert gefeiert. Ashtons zeitlose Neu-
bearbeitung von Charles Perraults berühmter 
Aschenputtel-Geschichte, die nun zum ersten 
Mal seit mehr als zehn Jahren wieder im Ro-
yal Opera House aufgeführt wird, demons-
triert die außerordentliche Musikalität des 
Choreografen ebenso wie die Schönheit von 
Prokofjews transzendenter Partitur. Ein Kre-
ativteam, das vom Zauber des Theaters, des 
Films, des Tanzes und der Oper durchdrun-
gen ist, verleiht Cinderellas ätherischer Welt 
der guten Feen, Kürbis-Kutschen, attraktiven 
Prinzen und wahren Liebe eine neue Atmo-
sphäre.

Nähere Informationen zu allen Filmen, Klas-
sik Live, Events, Spielzeiten und allem Wis-
senswerten gibt es auf der Homepage unter 
www.cineplex.de/baden-baden/� Sö

Sicherheit geht vor: Ein Teil des Fischerbootes musste abgebaut werden, weil deren Standfes-
tigkeit nicht mehr gegeben war.� Foto: Sö

Zahnärztin Magdalena Jebing (rechts) und ihr Team decken mit ihrem Behandlungsangebot 
das gesamte Spektrum der Zahnheilkunde ab.  � Foto: PR

Ihre Zähne in guten Händen

Magadalena Jebing, die neue 
Zahnärztin in der Cité

Bereits seit dem vergangenen Jahr hat 
Magdalena Jebing das Team der Zahn-
arztpraxis Martin Jacob verstärkt. Nun 
hat zu Beginn dieses Jahres Martin Ja-
cob seinen Verantwortungsbereich an 
die zielstrebige und kompetente Zahn-
ärztin abgegeben.

Schnell hat sie die innovative Praxis mit 
ihrem hochmotivierten Team und der sehr 
angenehmen Patientenstruktur zu schätzen 
gewusst. Den Standort Baden-Baden hat 
die Zahnärztin schon in früher Kindheit als 
Traumstadt empfunden. „Jeden Tag, wenn 
ich in die Praxis fahre, kann ich über die-
ses Geschenk strahlen“, so Magdalena Je-
bing. „Ich hoffe, ich kann meine positive 
Ausstrahlung auch an meine Patienten wei-
tergeben.“

Magdalena Jebing stammt aus dem Raum 
Osnabrück. Bereits ihre Ausbildung zur zahn-
medizinischen Fachangestellten brachte sie 
zur Zahnmedizin. Nach einigen Auslandsauf-
enthalten, in denen sie viel Berufserfahrung 
sammelte, folgte das Studium der Zahnmedi-

zin an der Medizinisches Hochschule Hanno-
ver, das sie sehr erfolgreich abschloss.

Mit ihrem Behandlungsangebot deckt die 
Zahnärztin das komplette Spektrum der 
Zahnheilkunde ab, zu der auch die Prothetik, 
Parodontologie sowie die Kinderbehandlung 
gehören. Mit der modernen Cerec-Techno-
logie, die die Praxis ebenfalls anbietet, wer-
den mithilfe einer Computer-Software Voll-
keramikkronen in einer Sitzung angefertigt. 
So können Zähne abdruckfrei und substanz-
schonend wiederhergestellt werden. 

Das vertraute Mitarbeiterteam der Praxis hat 
Magdalena Jebing aus größter Überzeugung 
komplett übernommen. Auch das hochpro-
fessionelle Team des zur Praxis gehörenden 
Prophylaxe-Centers steht den Patientinnen 
und Patienten weiterhin zur Verfügung. Hel-
le, farbenfroh gehaltene Räumlichkeiten, 
die Behaglichkeit ausströmen, kurze Warte-
zeiten, eine freundliche Ansprache und indi-
viduell ausgerichtete Behandlungsabläufe in 
der Praxis machen den Zahnarztbesuch bei 
Magdalena Jebing angenehm.� PR

http://www.cineplex.de/baden-baden/
http://www.cite-baden-baden.de
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Menschen in der Cité – ein Portrait

Mirjam Keim:  
„Mein Auftrag ist, in Gottes Namen unterwegs zu sein“

Ihr Einstieg als zukünftige Pfarrerin der 
evangelischen Friedensgemeinde war 
sehr schön. Bereits kurz nach ihrer Wahl 
im vergangenen Jahr hat Mirjam Keim 
vertretungsweise ein junges Paar ge-
traut, das sich in der kleinen Kirche an 
der Schwarzwaldstraße das Ja-Wort ge-
geben hat.

Zum 1. Februar dieses Jahres hat die 49-jäh-
rige Südbadenerin nun offiziell die Gemein-
de übernommen und ist Mitte März in einem 
feierlichen Gottesdienst in ihr Amt einge-
führt worden. Es ist ihre erste eigene Ge-
meinde-Pfarrstelle, dennoch kennen viele 
Baden-Badener sie bereits aus ihrer Zeit als 
evangelische Religionslehrerin an der Klos-
terschule vom Hl. Grab oder als Klinikseel-
sorgerin in Baden-Baden und Bühl. 

In Niedereggenen, einem kleinen Ort im Mark
gräflerland, ist Mirjam Keim mit vier Brüdern, 
Ponys, Schafen, Katzen und einem Hund 
ganz behütet aufgewachsen. „Es war eine 
wunderschöne Kindheit“, erinnert sie sich lä-
chelnd. Aufgewachsen im tiefen Glauben – 
ihr Vater war Gemeindepfarrer und ihre Mut-
ter Gemeindediakonin. Als der Vater in den 
Schuldienst ging und die Familie nach Lör-
rach zog, war Keim 12 Jahre alt. Sie ging auf 
das Gymnasium, machte ihr Abitur und stand 
vor der Frage, wo ihr beruflicher Weg hinfüh-
ren sollte. Gern wollte sie mit Menschen ar-
beiten, mit ihnen in Kontakt sein. Sie fand 
und findet es spannend, Biographien ken-
nenzulernen, zu erfahren, wie Menschen 
sich in verschiedenen Lebenssituationen ent-
scheiden, bestimmte Richtungen einzuschla-
gen und überlegte, Psychologie zu studieren.

Lehrvikarin in Bühl
Doch hat sie sich auch immer wieder die Fra-
ge gestellt, „Was ist das mit dem Glauben“, 
führte viele Gespräche mit ihren Eltern darü-
ber und setzte sich immer wieder mit diesem 
Thema auseinander. So entschied sie sich 
letztlich für ein Theologie-Studium und ein 
Studium der Erziehungswissenschaften, das 
sie in Münster, Montpellier und Berlin absol-
vierte. Erste Erfahrungen im Pfarrberuf sam-
melte sie als Lehrvikarin in Bühl. Bereits dort 
wurde ihr immer wieder nahegebracht: „Mir-
jam, du musst in die Gemeinde!“ Für sie war 
dies zum damaligen Zeitpunkt jedoch keine 
Option. Inzwischen verheiratet und Mutter 
eines kleinen Sohnes konnte Mirjam Keim es 
sich nur schwer vorstellen, eine solche Auf-
gabe zu übernehmen und ging erst einmal 

andere Wege. Es folgten zwei weitere Kinder, 
und schließlich ging sie in den Schuldienst. 
Sieben Jahre lang ist sie mit den Jugend
lichen im Unterricht in den Austausch gegan-
gen, hat sich deren Fragen gestellt: „Was ist 
uns wichtig, was zählt im Leben?“ Dabei hat 
sie es sehr geschätzt, mit welcher Offenheit 
die Schülerinnen und Schüler mit diesen The-
men und Fragestellungen umgehen und wel-
ches Feedback von ihnen kommt. 

Mittlerweile fühlt sich Mirjam Keim gewach-
sen, eine Gemeinde zu übernehmen. Sie spürt, 
ihre ganze Kraft und Energie in dieses Amt 
geben zu können. Jetzt ist der richtige Zeit-
punkt. Zwei ihrer Kinder sind bereits aus dem 
Haus und alle drei brauchen sie als Mutter 
nicht mehr so intensiv, so dass sie die nöti-
ge Offenheit besitzt, sich auf eine Gemein-
de einzulassen.  

Die Anfrage, ob sie sich vorstellen könne, 
die Pfarrstelle zu übernehmen, kam über-
raschend, und die Entscheidung hat sie sich 
nicht leichtgemacht, denn auch ihre vorher-
gehende Arbeit als Klinikseelsorgerin hat ihr 
große Freude bereitet und war sehr erfüllend 
für Mirjam Keim.

Ihre Familie war begeistert von dem Ange-
bot. „Da freuen wir uns drauf!“ Dennoch 

folgten erst noch viele Gespräche mit der Fa-
milie und Freunden, bis die Theologin zu dem 
Schluss kam: „Ja, das ist jetzt dran“ und fühl-
te sich, wie bereits in der Vergangenheit, bei 
ihrer Entscheidung von Gott geleitet und be-
stärkt durch den Psalm „Ich traue auf Dich“. 

Mirjam Keim freut sich auf diese Aufgabe: 
„Das Schöne, Pfarrerin einer Gemeinde zu 
sein, ist, die Menschen in allen Lebenslagen 
zu begleiten, von der Taufe, der Konfirma
tion, der Hochzeit bis hin zum Tod.“ Durch 
die vielen verschiedenen Aspekte erfahre 
man die Fülle des Lebens mit all seinen Fa-
cetten und begleitet den Menschen in sei-
nem Lebenskreis.

Als sie ihr Amt Anfang Februar antrat, hatte 
sie ein schönes Willkommen in der Gemein-
de. Und gleich zu Beginn gab es bereits zehn 
Taufanfragen. Die Gemeindemitglieder hat-
ten extra damit gewartet, um die Kinder von 
der neuen Pfarrerin taufen lassen zu können. 

Die ersten Ideen für ihre zukünftige 
Gemeindearbeit hat Mirjam Keim auch 
schon. Gern möchte sie die Familien- und 

Jugendarbeit stärken. Ebenfalls reize es sie, 
Angebote zu schaffen für Frauen zwischen 
40 und 60 Jahren. Genauso wichtig ist ihr 
aber auch die Zusammenarbeit mit den an-
deren evangelischen Gemeinden in der Kur-
stadt. So wird es wieder eine gemeinsame 
Osternacht und im Sommer ein großes Tauf-
fest an der Oos geben. In der Passionszeit 
wird eine Predigtreihe mit der Überschrift 
„Krieg und Frieden“ gestartet. Das Schö-
ne an diesen gemeinsamen Aktivitäten sei, 
dass man so auch öffentlichkeitswirksam 
zeigen könne, was evangelisches Leben in 
Baden-Baden sein kann.

Unterstützung durch 
ihren Mann

Ihre knapp bemessene Freizeit verbringt Mir-
jam Keim gemeinsam mit ihrer Familie. Es 
zieht sie immer wieder hinaus in die Natur. 
Bewegung, das Radfahren, der Sport – das 
ist ihr sehr wichtig und hilft ihr, Dinge zu ver-
arbeiten. Besonders gut abschalten kann sie 
mit einem Buch, von denen Romane und Bio-
grafien zu ihrer Lieblingslektüre gehören. In-
nerhalb ihrer Familie weiß jeder: „Gebt ihr 
ein Buch und dann fährt sie herunter.“ Ein-
mal im Jahr ist stets eine Woche des Schwei-
gens fest eingeplant. Diese Woche verbringt 
sie in einem Kloster, um ihre Energie aufzu-
füllen, damit sie für andere Menschen da sein 
kann. 

Angesprochen auf den Beruf ihres Mannes 
als selbstständiger Filmproduzent, erklärt 
Mirjam Keim, dass es „total schön“ sei, die 
unterschiedlichen Welten mit ihrem Mann 
teilen zu können. Es sei ihr ganz wichtig, dass 
er auf ihre Arbeit sozusagen „als kritischer 
Beobachter von draußen“ blickt und sie sich 
darüber austauschen. Das sei ihr in so man-
chen Belangen sehr hilfreich.

Und dass Mirjam Keim auf die Unterstützung 
ihres Mannes zählen kann, zeigte sich bereits 
bei ihrem ersten Gottesdienst in der Frie-
denskirche. Kurz vor Beginn erfuhr sie mor-
gens um 8 Uhr, dass die Organistin erkrankt 
war. Nach kurzer Überlegung rief sie ihren 
Mann an und er setzte sein Angebot „wenn 
Du mich mal brauchst, frag mich“ um und 
begleitete den Gottesdienst mit seiner Gitar-
re. Und das empfand die neue Pfarrerin wie 
auch die Gemeinde als einen schönen Ein-
stieg.� Andrea Söhner

Mirjam Keim ist die neue Pfarrerin der Friedensgemeinde.� Foto: Andrea Söhner
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Genügend Platz für das Stadtarchiv bietet das Gelände bei der Akademiebühne.�Foto: Sö

Neubau in der Cité

Das Stadtarchiv bekommt  
eine neue Heimat

Jetzt ist es amtlich: In seiner Sitzung En-
de März ist der Gemeinderat der Stadt 
Baden-Baden der Empfehlung des Bau-
ausschusses einstimmig gefolgt und hat 
grünes Licht für den Neubau des Stadt-
archivs in der Cité gegeben. Vor der Ab-
stimmung wurde der Antrag der Freien 
Bürger Baden-Baden (FBB) diskutiert, 
zur Objektplanung bis zur Entwurfspla-
nung ein europaweites Vergabeverfah-
ren durchzuführen. Dieser Antrag setz-
te sich schließlich mit 17 Ja- und 15 
Nein-Stimmen durch. 

Noch befindet sich das Stadtarchiv in einem 
Gebäudekomplex in der Baldreitstraße. Doch 
die räumliche Enge, die schlechten raum
klimatischen Bedingungen für die histori-
schen Schätze und schließlich auch festge-
stellte erhebliche Mängel im Brandschutz 
machen einen Umzug unabdingbar.  

Mehrere Jahre hat es gedauert, bis eine ge-
eignete und zur Verfügung stehende Flä-
che gefunden wurde. Mögliche Standorte 
auf dem Gelände des Wohnmobilhafens in 
der Hubertusstraße, in der Wörthstraße oder 
auch ein Umzug in ein bestehendes Gebäu-

de im Metzenacker mussten verworfen wer-
den, weil dort eine Realisierung nur schwer 
bzw. gar nicht möglich war. 

Nun ist ein Standort für den Neubau des 
Stadtarchivs gefunden. Direkt hinter der Aka-
demiebühne in der Allee Cité liegt ein noch 
unbebautes Grundstück, das sich im Eigen-
tum der EG Cité befindet und das den his-
torischen Archivalien, zu denen auch die 
Stadtordnung von 1507, der erste bekannte 
Stadtplan aus 1808, aber auch Aufzeichnun-
gen von Personen, die das öffentliche Leben 
Baden-Badens prägten, gehören, eine neue 
Heimat geben wird.

In seiner Sitzung vom 16. März hat der kur-
städtische Bauausschuss dem Gemeinderat 
empfohlen, den Neubau an diesem Standort 
zu beschließen und die hierfür notwendigen 
Planungen zu veranlassen. 

Man rechnet mit einem Kostenrahmen von 
insgesamt 9,2 Millionen Euro. Bis die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des Stadtarchivs 
die Kisten für den Umzug packen können, 
werden jedoch noch ein paar Jahre vergehen.
� Sö

Ja, das ist jetzt dran

Gesucht – gefunden? –  
Ein Gewinnspiel von La Cité

Wer kennt sich aus in der 
Cité?
Wo hat es sich dieser Gnom mit den großen 
Ohren gemütlich gemacht? Wer aufmerk-
sam durch unseren Stadtteil spaziert, hat 
ihn sicherlich schon einmal entdeckt. Wer 
weiß, wo er steht?

Mitmachen und gewinnen. Schreiben Sie 
uns die Lösung mit Angabe Ihrer Adresse 
per E-Mail an info@presse-baden.de oder 
eine Postkarte an AQUENSIS Verlag, Pariser 
Ring 37, 76532 Baden-Baden und nehmen 
Sie an der Verlosung teil. Auf den Gewinner 
wartet ein Überraschungs-Bücherpaket. 

Einsendeschluss ist der 31.05.2023. Der Ge-
winner wird schriftlich benachrichtigt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Bücher aus Baden-Baden: www.aquensis-verlag.de

http://www.aquensis-verlag.de
mailto:buero@presse-baden.de
http://www.city-service-kurier.de
mailto:info@presse-baden.de
http://www.aquensis-verlag.de
http://www.event-akademie.de
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In eigener Sache

25 Jahre AQUENSIS Verlag Pressebüro Baden-Baden GmbH
Seit 25 Jahren ist die AQUENSIS Ver-
lag Pressebüro Baden-Baden GmbH in 
Baden-Baden fest verwurzelt. 1994 von 
Manfred Söhner, dem ehemaligen Pres-
sesprecher der Bäder- und Kurverwal-
tung Baden-Baden, als Redaktionsbüro 
Manfred Söhner gegründet, unterzeich-
neten er und seine Frau Andrea Söh-
ner 1998 den GmbH-Vertrag. Im Rah-
men einer Feierstunde überreichte vor 
wenigen Wochen Christopher Woschek, 
Referent Tourismus und Dienstleistung 
der Industrie- und Handelskammer 
Karlsruhe, die Jubiläumsurkunde der 
Kammer (Foto).

„Wir sind ein kleines Team aus sehr enga-
gierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
die dem Verlag seit vielen Jahren die Treue 
halten“, so Geschäftsführerin Andrea Söhner. 
„Es freut mich sehr, dieses Jubiläum gemein-
sam mit ihnen feiern zu können.“

Stand zu Beginn die Pressearbeit für Kunden 
im Vordergrund, erweiterte der Verlag im 
Laufe der Zeit sein Portfolio. Eigene Magazi-
ne wie das mehrsprachige Gästejournal „Ba-
den-Baden exklusiv“ oder auch das Kinder-
magazin „Babsi“, das an allen Grundschulen 
in Baden-Baden und etlichen Auslagestellen 
in der Stadt kostenlos verteilt wird, gehören 
seit vielen Jahren zum Produktangebot. Mit 
„La Cité“ gibt der AQUENSIS Verlag seit 2003 
ein Stadtteilmagazin heraus, das die Konver-

sion des jungen Stadtteils fast von Anfang an 
begleitete, die baulichen Veränderungen im 
ehemaligen „Franzosenviertel“ dokumen-
tierte und das sich auch heute noch dem Ge-
schehen in der Cité und deren naher Nach-
barschaft widmet. 

Ein weiteres Standbein des Verlages, der 
seinen Sitz im Pariser Ring hat, sind In-
formations- und Jubiläumsbroschüren für 
Unternehmen, Institutionen, Städte und 
Gemeinden, wie beispielsweise die Neubür-
gerbroschüre „Daheim in Baden-Baden“, 
die Bürgerbroschüren für Sandweier, Hauen-
eberstein und das Rebland. „Aktiv älter wer-
den in Baden-Baden“ heißt ein informativer 
Ratgeber für Senioren. Auch in der Buch-
sparte ist das Baden-Badener Unterneh-
men „kein unbeschriebenes Blatt“. Bereits 
über 100 Titel sind im AQUENSIS Verlag er-
schienen, darunter Bildbände und Stadtfüh-
rer über Baden-Baden und die Region, wie 
beispielsweise das soeben erschienene Werk 
„In neuem Glanz - Die Stiftskirche Liebfrau-
en in Baden-Baden“, das für die Katholische 
Kirchengemeinde Baden-Baden aus Anlass 
der Renovation der Stiftskirche erstellt wur-
de.

Seit 2018 führt Andrea Söhner die Geschäfte 
des Verlages. Mit Daniel van Steenis ist zum 
1. Januar 2023 ein weiterer Fachmann aus 
dem Verlagswesen in die Geschäftsführung 
mit eingestiegen. 

Freuen sich über die Ehrung zum 25-jährigen Firmenjubiläum: (v.l.n.r. Marion Kleinjans, Gereon 
Wiesehöfer, Annette Dresel, Andrea Söhner und Daniel van Steenis. Christopher Woschek (IHK, 
2.v.r.) überreicht die Urkunde.� Foto: Tania Stuchl
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